
 
 

Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten bei 
der betroffenen Person nach Art. 13 DSGVO 

 

 

 Durchführung von Vergabeverfahren 

Name und Kontaktdaten des 
Verantwortlichen: 

Stadt Barsinghausen  
– Der Bürgermeister –  
Bergamtstraße 5 
30890 Barsinghausen, 
05105 774-0 
info@stadt-barsinghausen.de 
 

Name und Kontaktdaten des 
Datenschutzbeauftragten: 

Hannoversche Informationstechnologien AöR 
– Der Datenschutzbeauftragte –  
Herr Leif Erichsen 
Hildesheimer Str. 47 
30169 Hannover 
0511 700 40- 321 
leif.erichsen@hannit.de 
datenschutz@hannit.de 
datenschutz@stadt-barsinghausen.de 
 

Zweck der Datenerhebung 
und Verarbeitung: 

Ihre personenbezogenen Daten werden zum Zwecke der 
Vorbereitung, Angebotseinholung und Durchführung des 
Vergabeverfahrens verarbeitet.  
 

Rechtsgrundlage der 
Verarbeitung Ihrer Daten: 

Die Vergabestelle hat bei der Vergabe öffentlicher Aufträge 
Vergaberecht zu beachten. Dazu gehören insbesondere das 
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB), die 
Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV), die 
Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen (VOL/A) bzw. die 
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO), die Vergabe- und 
Vertragsordnung für Bauleistungen (VOB/A) sowie der 
niedersächsischen Kommunalhaushalts- und -
kassenverordnung (NKomHKVO). 
 
Rechtsgrundlage dieser Verarbeitung sind Art. 6 Abs. 1 lit. b), c) 
oder e) DSGVO i.V.m § 3 des niedersächsischen 
Datenschutzgesetzes. 
 
Eine Nicht-Bereitstellung Ihrer Daten führt dazu, dass wir in der 
Regel nicht in der Lage sein werden, Verträge mit Ihnen zu 
schließen oder diese auszuführen. Sollten Sie uns notwendige 
Informationen und Unterlagen nicht zur Verfügung stellen, 
dürfen wir die von Ihnen gewünschte Geschäftsbeziehung nicht 
aufnehmen oder fortsetzen. 
 

Datenübermittlung: Ihre personenbezogenen Daten werden ggf. an folgende 
Empfänger weitergeleitet: 

 Ggf. externe beauftragte Dienstleister (z.B. 
Projektsteuerer und Planungsbüros) 

 Unterlegene Bieter, die einen Antrag nach § 62 Abs. 2 
VgV stellen bzw. gemäß § 46 Abs. 1 UVgO über die 
Merkmale und Vorteile des erfolgreichen Angebotes 
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sowie den Namen des erfolgreichen Bieters zu 
unterrichten sind.  

 Bei Vergabeverfahren oberhalb der Schwellenwerte 
(EU-Verfahren) sind nach der Auftragsvergabe das 
Ergebnis des Vergabeverfahrens sowie der Name des 
beauftragten Unternehmens oder der natürlichen Person 
mit Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, 
Land) an das Amt für Veröffentlichungen der 
Europäischen Union zu übermitteln. Eine 
Veröffentlichung erfolgt durch das Amt für 
Veröffentlichungen der Europäischen Union. 

 Die Stelle zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen 
Vergabebestimmungen (Vergabekammer). 

 Gerichte im Falle von Klagen. 
 

Dauer der Speicherung und 
Aufbewahrungsfristen: 

Ihre Daten werden zur Erfüllung handels- und steuerrechtlicher 
Aufbewahrungspflichten nach Handelsgesetzbuch (HGB)  
oder Abgabenordnung (AO) gespeichert. Die dort 
vorgegebenen Fristen zur Aufbewahrung bzw. Dokumentation  
betragen zwei bis zehn Jahre. In Fällen der Beschaffung im 
Zusammenhang mit EU-geförderten Programmen beträgt die 
Aufbewahrungsfrist in der Regel 10 Jahre nach Ablauf des 
Förderprogramms. 
Nach § 147 Abs. 1 Nr. 1 AO sowie § 257 Abs. Nr. 1 HGB 
beträgt die Aufbewahrungsfrist in der Regel 10 Jahre nach 
Abschluss der Beschaffung. 
Zum Erhalt von Beweismitteln im Rahmen der gesetzlichen 
Verjährungsvorschriften. Nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen 
Gesetzbuches (BGB) können diese Verjährungsfristen bis zu 30 
Jahre betragen, wobei die regelmäßige Verjährungsfrist drei 
Jahre beträgt.  

 

Rechte der betroffenen Per- 
sonen: 

Sie können gegenüber der Stadt Barsinghausen folgende 
Rechte geltend machen: 

 Recht auf Auskunft über die verarbeiteten 

personenbezogenen Daten (Art. 15 DSGVO) 

 Recht auf Berichtigung unrichtiger Daten (Art. 16 
DSGVO) 

 Recht auf Löschung der 

Datenverarbeitung (Art. 17 DSGVO) 

 Recht auf Einschränkung der 

Datenverarbeitung (Art.18 DSGVO) 

Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DSGVO) 

 Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung wegen 

besonderer Umstände (Art. 21 DSGVO) 

 Recht auf Beschwerde an die zuständige 

Aufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO) 

 

Zuständige Aufsichtsbe- 
hörde: 

Landesbeauftragte für Datenschutz in Niedersachsen 
Prinzenstraße 5 
30159 Hannover 
0511-120 4500 
poststelle@lfd.niedersachsen.de 

Automatisierte 
Entscheidungsfindung 

Eine automatisierte Entscheidungsfindung oder 
Profiling erfolgt nicht. 

Stand: 14. Dezember 2022 
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